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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

VfL Niederwerrn : SV Schwanfeld 1945 
Samstag, 13.04.2024, 18:30 Uhr

Pfaff und Malik in Einzel und Doppel ungeschlagen

Am 18. Spieltag der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) traf der VfL
Niederwerrn am Samstagabend auf die Gäste vom SV Schwanfeld 1945. Aus dem
Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 9:3 als Gewinner hervor. Besonders
hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Pfaff und Malik, die in allen Partien an diesem Tag
ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Christian Malik, mit
dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der SV Schwanfeld 1945 dieses
Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Rad / Römmelt waren die Gastgeber Dill /
Burkard. Nicht einen Satzgewinn überließen Pfaff / Malik ihren Gegner Papior / Mothes beim
überzeugenden 3:0-Erfolg und holten damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Da gab es nichts
zu rütteln. Die erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Hofmann und Kretzler bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Kirsch und Meyer von Beginn an. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwei Sätze lang fand im Anschluss Max Dill gegen
Frank Räder das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 5:
11, 5:11, 11:5, 13:11, 11:5 gewann. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte danach indessen Armin Pfaff
beim 3:2 gegen Peer Papior, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wenig später
ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Zwar brachte
Detlef Römmelt Christian Malik phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Christian
Malik mit 3:1 durch. Beim Erfolg von Christian Burkard gegen Patrick Mothes konnte nur der erste
Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 5:2. Valentin Hofmann war im Einzel gegen Jürgen Meyer nicht zu stoppen und
ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Thomas Kretzler machte mit Stefan Kirsch beim 3:0 recht
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
VfL Niederwerrn und des SV Schwanfeld 1945. Max Dill verlor sein Match dagegen gegen Peer
Papior unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Dill nun bei 22:13, während Papior bislang 19 Siege und 7
Niederlagen zu verzeichnen hat. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Armin Pfaff beim 11:6, 11:2, 8:
11, 11:4 gegen Frank Räder doch überlegen. Einen Sieg fuhr Christian Malik bei seinem 3:1 gegen
Patrick Mothes ein. Nach diesem Einzel steht Malik somit bei 19 Siegen und 13 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Mothes ein 12:14 ausweist. Mit dem letzten Ballwechsel
des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des VfL Niederwerrn die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 19:17 bei 8 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und 3 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des SV Schwanfeld 1945 erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 18:18. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 VfL Niederwerrn

Doppel: Dill / Burkard 1:0, Pfaff / Malik 1:0, Hofmann / Kretzler 0:1 
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Einzel: M. Dill 0:2, A. Pfaff 2:0, C. Malik 2:0, C. Burkard 1:0, V. Hofmann 1:0, T. Kretzler 1:0 
 SV Schwanfeld 1945

Doppel: Papior / Mothes 0:1, Räder / Römmelt 0:1, Kirsch / Meyer 1:0 
Einzel: P. Papior 1:1, F. Räder 1:1, P. Mothes 0:2, D. Römmelt 0:1, S. Kirsch 0:1, J. Meyer 0:1


